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Der Volk streun d
Cagcszcitung für das werktätige Volk Badens.

Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —
WG»u«emcntsvreiS r ins HauS durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg .,
vierteljährlich M . 3.10. I « der Erpelntion und bim Ablagen abgeholt, «wnatlrch
an Bia- Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml. 2 .10, durch den Briefträger

in- Haus gebracht Ml. 2 .52 vierteljährlich.

Redaktio « und Expedition t
Luisenstratze 24.

Telefon: Sir. 128 . — Postzeitungsliste: Sir. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Ufir mittag«.

RedaktiouSschlich : */,10 Uhr vornnttag«.

Inserate r die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg. , Lokal -Inserate
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von ft«*
seraten für nächste Rümmer vormittags l/,9 Uhr. Größere Inserate mästen
tagS zuvor, spätestens 3 Uhr nachmittags, aufgegeben fein . — Geschäftsstunden
der Spedition : vormittags */,8 —1 Uhr und nachmittags von 3— ' /,7 Uhr .

stlr. 4>

pie Revolution in Rußland.
Klutarbeit der Ordnungskauaille .

Der Minister des Innern P . D u r n o w o hat
an die unterstellten Zivil - und Militärbehörden des
Siewcr Bezirks den folgenden , von den Militär -

tzchörden an die Bataillonskommandeure weiter -
ebenen Befehl in chriffrierter , also geheimer
LLrift unterm 6 ./18 . Januar dieses Jahres ge-

Mtet :
„Im Flecken Kagarlyki , Gouvernement Kiew ,

würde heute ein Agitator verhaftet . Eine Volks¬
menge verlangt drohend seine Befreiung . Die
Wache fei zu schwach. Ersuche Sie dringend , in
diesem und in allen ähnlichen Fällen sofort zu
befehlen , mit Waffengewalt rücksichtslos streng

, die Aufständischen auszurotten und ihre Häuser
zu verbrennen. Wir müssen mit den schärf¬
sten Mitteln der ungeheuren Eigenmächtig¬
keit der Revolutionäre entgegentreten , sonst kann
unser ganzes Reich zugrunde gehen . Die Autori¬
tät der Staatsgewalt kann nur auf diese Weise
hergestellt werden . Verhaftungen sind zwecklos ;
Hunderte Menschen vor ein Gericht zu stellen, ist
nicht möglich. Erteilet sofort dcmgemäste In¬
struktionen an das Militär !
Also der von oben herab befohlene Massenmord.

Da kann das Wüten der Soldateska nicht mehr
Wunder nehmen.

Daß derartige Befehle auch nach anderen Teilen
des Reiches gegeben sind, beweist nicht nur das Ge¬
metzel im Baltenlande , in Odessa u . a . O . , sondern
« ich ein Tagesbefehl des Generals Kanlbars in
Odessa, daß iiber jede Person , die einen Anschlag
gegen Behörden mittels Sprengstoffe , Bomben ,
Schußwaffen oder andere Mittel versucht oder aus -
fiihrt , sowie Personen , die zu solchen Zwecken hie¬
vende Gegenstände erwerben , anfertigen , bewahren
oder veräußern , dir Todesstrafe ans administra¬
tivem Wege ohne Untersuchung und Gerichtsver¬
fahren verhängt wird. Der Befehl ist giltig für die
Gouvernements Cherson einschließlich Odessa,
Lessarabien , Jekaterinoslaw und Taurien ein¬
schließlich Selvastopol .

Karlsruhe, Samstag cien 17 . februar 1906. 26 . Jahrgang.

ßtimkschüMcht ArbtittlbtMMZ.
-u. chonstanz, 14 . Febr Das hiesige GewerkfckiaftS-

chrtell hatte auf heute Abend eine öffentliche
Aerfam >» l » n g nach dem Schwedenstein ein-
llirwe«. Da die Glaser, Zimmerer und Flaschner sich
im Streik befinden , wurde das Thema : Konstanz ini
pichen des Kampfes gewählt. Der Gauvorsivende des
ZnnmererverbandeS , Genosse F e i l e n s ch in i d t , hatte
dos Referat übernommen. Der Referent entwarf ein
Bild der wirtschaftlichen Kämpfe des abgelausenen Jah¬
res . Die Vorkommnisse im hiesigen Zimniererstreik, die
detailliert erörtert ivurden, entwarfen manch intereisanteS
Bild. Wundern iniiffen wir uns , daß Herr Zimmer-
meister Marrendt es übernommen hat , als Oberscharf¬
macher zu fungieren. M. wurde von den Arbeitern bis
jetzt als ein loyaler Arbeitgeber betrachtet, man sehe sich
aber fttzt arg enttäuscht . Der Referent appellierte ain
Schluffe seiner interessanten Ausführungen an die
moralische Unterstützung sämtlicher Koustanzer Arbeiter,
lvaS durch lebbastei» Beifall zngefagt wurde.
.. Die Sache der Zimmerer steht gut : Streikbrecher
Und keine zu verzeichnen . Der Borsitzende des Gewerk¬
schaftskartells , Genosse Ph . Gutjahr , schilderte noch in
« ngere -i Ausführungen den Stand des Glas erstreik S.
In der freien Diskussion meldete sich niemand zum Wort.

Die Braneretarbeiter in Wiirzbnrg -HeidingS -
fekd haben eine Tarifbewegung mit vollem Erfolg be¬
endet.

? • Fortschritte der Arbeiterbewegung in Nürn¬
berg. An dem gewaltigen Aufschwung , de » der deutsche
Metallarbeiterverband im vorige» Jahre im
allgemeinen genommen, hat auch die Verwaltungsstelle
Nürnberg einen ziemlichen Anteil. Rach dem Bericht der
Verwaltungsstelle für 1905 waren am 1 . Januar des ge¬
nannten Jahres 452 ) männliche und 292 weibliche Mit¬
glieder zu verzeichnen , am Jahresschluß betrug de Zahl

der männlichen 10 466 , der weiblichen 1451 . Von den
Zugängen treffen auf übergetretene Mitglieder sdurch
Verschmelzung früherer Zahlstellen mit der allgemeinen
Verwaltungsstelle) 2884 männliche und 590 weibliche ,
sodaß nlt' o der tatsächliche Zulvachs 3537 männliche und
569 weibliche Mitglieder beträgt . Der Aufschwung hat
mit der großen Metallarbeiteraussperruna im vorigen
Frühjahr eingesetzt ; erfreulich ist die Konstatierung, daß
nach Beendigung der Bewegung, obwohl diese nur mini¬
male Erfolge brachte , die Mitgliederzahl nicht nur nicht
abnahm, sondern sogar erheblich Iveiter stieg .

Schuhmacherbewegung . In der Schuhwarenfabrik
von Silberstein u . Reumann in S ch w e i n f u r t be¬
stehen Lohndifferenzen . Da die Unterhandlungen sich
zerschlagen haben, wurde von den Arbeitern die Kündi¬
gung eingereicht .

Ei « Seemannskongretz findet in Kürze statt. Tie
sozialdemokratische Reichstagsfraktion wird sich auf dem¬
selben durch die Genossen Abgg . Metzger , Körsten
und S ch w a r tz vertreten lassem

Laciil 'cbe Obronilr .
Pforzheimrr Nachrichten.

17. Februar .
Sitzung des Gewerbegerichts vom

14 . Februar .
Den Vorsitz führte Herr Stadtrat V e l t in a n n . Ein

in der Drogerie Selb » er beschäftigter Hilfs¬
arbeiter sollte

'mit einem zweiten einige Glasballone mtt
Kampferspiritus von dem Güterbahnhof nach dem Ge¬
schäft bringen. Mährend des Abladens zerbrach ein
Ballon und der Inhalt lief aus . Seldner behielt 5 Mk.
Kaution, die der Hilfsarbeiter stehen hatte , als Schaden¬
ersatz zurück . Der Hilfsarbeiter klagte auf Herausgabe
der Kaution. Seldner konnte zwar den Nachweis der
Fahrlässigkeit nicht führen, trotzdem verglich sich der
Kläger, nachdem er 2,50 Mk. zurückerhalten hatte.

Die Ausbeutung der Heimarbeiterinnen
tritt drastisch in Erscheinung bei einer Klage gegen die
Firma F r i e d r . Speidel . Diese Firma beschäftigt
hunderte von Heimarbeiteriuneu und bezahlt für den
Meter feiner Ketten 12 Pfennig . Dabei kommt eine
Arbeiterin aus cir. a 80 Pfennige Lohn pro Tag .

Vor kurzem lieferte eine Heimarbeiterin ihre Arbeit
ab, bekam aber den ihr zusteheuden Lohn von Mk . 5 .38
nicht, weil die Ketten angeblich schlecht gearbeitet seien.
Die Frau klagie . Der Vertreter der Firma machte
geltend , er werde, falls die Frau auf ihrer Klage bestelle,
Schadenersatz für das „ verdrrbcne " Double verlange» .
Schließlich verstand er sich dazu, der Areeircri » die ge¬
fertigten Kette» zu dem Zweit nochmals zu überlasse» ,
daß sie einzelne fehlerhafte Stückchen hei ausschneide . Bei
der Ablieferung solle sie dann ihre» Loh » erhalten

Ein früherer Wächter der Wach - und
S ck l i e ß g e s e l I s ch a f t klagte auf Herausgabe eines
Zeugnisses , da -s bei jeiueui Austritt ihm nicht ciugehnn-
digt war . Der Direit . r der beklagten Gesellschaft er¬
klärte. das Bezirksamt verlange jeweils bei einer Ren-
eiustclluug ein Lemnnudszeugnis. welches den Personal-
allen einverieibt werde Das Gericht beredete die Beide »,
zusammen zum Bezirksamt zu gehen und das Zeugnis
zurück zu verlange» . Ter Kläger erhielt für Zeitversüum-
nis 1 Mark.

Von drei Lehrlingsklagen wurde eine zur Belveis-
erhebung vertagt , eine für beruhend erklärt und die
dritte vorläufig zurückgezogeu

— Aus dem 2 t a d t r a t . Anstelle des Herr »
Bürgermeiste. s Holzwart Ivird Herr Bürgermeister
Dr . Schweickert mit dem Vorsitz i» der Abschätz -
ungskonnnission für Land- und forjttvirtschaflliche Be¬
triebe . Arbeitsnachivciskommission , Marltkomniissio»,
Kommission für di ? städt . RechtsauSluufrSstelle, Schäjerei-
kvinuiission, soziale Kommission und des Wohnungsamtes
betraut . — Rebe » der seither im städt. Schtachthiffe be¬
triebenen Freibank soll eine weitere und zwar auf dem
alten Theaterplatze errichtet werden.

Herr Hauptlehrer Ehristian Schuhmacher an der
Mädchenbürgerschule wurde in den Ruhestand versetzt.
— Am Erbprinzen chulhaus 1 wird, anstelle des bisheri¬
gen Oberlehrers Herr » Äonrad, Herr Hauptlehrer Ehr.
Stoll als Oberlehrer ernannt .

14 Proz . Dividende zu verteilen und Mk. IM 000 für
Extraabschreibungeu zu verwenden. Der Umsatz hat sich
gegenüber dem Vorjahr wesentlich erhöht, und wäre»
Ende Dezember 1905 3109 Personen gegen 2971 iu, Vor¬
jahre beschäftigt .

Dabei lebt die Arbeiterschaft seit dem im vorigen
Jahre verloren gegangenen Schleiferstrcik unter einem
Druck, der es notwendig machte , einmal an der Hemd
der Tatsachen die breitere Oeffentlichkeit darüber aufzu¬
klären. Jede freie Regung wird unterdrückt , aus den
nichtigsten Gründen werden für die gewerkschaftlich « Or¬
ganisation tätige Arbeiter gemaßregelt, für die in, Streik
gestandenen Schleifer ist der Betrieb heute noch gesperrt,
für das große Etablissement besteht heute nicht einmal
ein Arbeitcrausschuß, da derselbe kaum zwei Monate
nach seiner Neuwahl die Remter niedcrlegte, die Un¬
möglichkeit cinsehend , irgend eine ersprießliche Tätigkeit
ansüben zu können . Bald da , bald dort werde» Kürz¬
ungen an den Akkordsätzen vorgenommen, dann beivilligt
bei der Bilanzfestsetzling der Aufsichtsrat „gnädigst " l0
oder 20 600 Mk. für Unierstützungs - und WohtfahrtS-
zwecke. Der reine Hohn , in einer Zeit , wo die LekenS -
nnttelpreise eine Höhe erreicht habe», die zum mindesten
eine Teuerungszulage an die Arbeiter notlvendig machte .
Daran denkt natürlich niemand, dagegen dürfen di«,
merkwürdigerweise nicht veröffentlichten , Tantiemen für
de » Aufsichtsral , die Direktoren usw ., so beiläufig die
Höhe von 50 - 60000 Mk. erreichen .

Tie Arbeiter sollten aus dieser Bilanz die notwen¬
digen Konsequenzen ziehen und bedenken , daß nahezu

Mill. Mk. Reingewinn durch ihre Arbeit erzielt worden
find , und daß es für fie an der Zeit wäre , nlit Hilfe
einer gute» geiveikschaftlichen Organisation ihre Löhne
mit de » wachsenden Anforderungen des tägliche»
Lebens in Einklang zu bringen.

der Rathauspartei agitieren gehen, damit ja keiner
von den ttt Sozzen in den Bürgcrausschuß kommt.

Nun , mit der Zeit werden auch noch diese Ele¬
mente einsehen lernen, auf welcher Seite eigentlich
ihr Platz ist . _ _ _ ,

Menzingen . 13. Febr . An dem im vorigen Jahre
in der Nähe der Gemeinde angelegten künstlichen Fisch¬
weiher des Flaschners M . Batzler und des Landwirts
I . Brensch waren wiederholt Beschädigungen vorge¬
kommen , die offenbar von einen : rachsüchtigen Gegner der
genannte» Weiherbcsitzer verübt wurden. Batzler und
Breusch suchten längere Zeit » ach Spuren des Täters
und gingen zu diesem Zwecke öfter an ihren Weiher
hinaus . Als sie am 2 . Dezember wieder einmal den
Weg dahin nähme»». sahen sie einen Man » , der den Damm
des Weihers a » der Stelle , an der das Abschlußrohrein -
gefiigt war , eingeriffcu und da ? Rohr herausgezogen
hatte. AlS der Man» ihrer ansichtig wurde, sprang er
davou . Sie verfolgten ihn und erkannten in ihm de»
44 Jahre allen Landwirt Ja 'ob Friedrich Lehma » »
aus Menzingen. Lehmann wurde zrrr Anzeige gebracht
»md wegen Sachbejchädigmlg vom Landgericht Karlsruhe
mit 6 Wochen Gefängnis bejiraft.

Durlach , 14. Febr. Die Bilanz der Maschi¬
nenfabrik Gritzner Aktien - Ge feilsch » ft
Dnrlach »reist pro 31 . Dezember 1605 einen Rein¬
gewinn von Mk. 7Ott 002 .67 gegen Mk 628 323 .41 rin
Vorjahre aus . Der Aufsichtsrat beschloß, der ans 5. April
d . I . einzuberufendenGeneralversammlung vorzuschlagen .

6emeinäs2eilung.
s . Weingarten , 11 . Febr . Zu dem in Nr . 35 des

Volksfrennd cntlsaltcnen Artikel betreff . Einstel¬
lung heimischer Arbeiter beim Bau der Wasser¬
leitung ist noch zu bemerken: Es wurde doch durch
die Ortsschelle bekannt gernacht , wer bei der Wasser¬
leitung arbeiten will , soll sich beim Brunnenmacher
Spohrer melden . Wie in dem Artikel schon er-
wähilt , haben daraufhin sehr Viele von dem An¬
erbieten Gebrauch gcniacht, wurden aber, wie es
heißt, abgewiescn . Ich kenne einen Mann , welcher
auf das Versprecksen dieses Spohrer , eingestellt zu
werde»:, seinen Arbeitsplatz bei Gritzner verlassen
hatte , aber dann bei der Wasserleitung doch nicht
eingestellt wurde . Er war etwa acht Tage arbeits¬
los und mußte notgedrungen einen anderen Platz
wählen , wo er jetzt bedeutend weniger verdient .

Nun muß nian fragen , warum gehen denn diese
Leute nicht vor das Gewerbegericht? Dort würde
jedenfalls der Firma Grosseifinger u . Conip . klar
gemacht werden , daß , wenn sic durch irgend einen
VertreterArbeiter engagiert , sie sie auch beschäftigen
muß und wenn es nur 14 Tage sind, oder zu ent
schädigen hat . Zweifelsohne handelt es sich hier
wohl nur zum geringsten Teil um organisierte Ar¬
beiter , die meisten werden wohl nur sogenannte Ge
legenhcitsarbeiter sein. Diese werden , obwohl sic
abgewiesen wurden , bei der demnächst stattfindenden
Bürgcrausschußwahl doch wieder mit dem Zettel

Verlammiungsbericble.
Partei .

»tzreiimrg , 14. Febr. Gestern Abend erstatteten in
der WahlvereinSverscmnnlnng die Delegieren Bericht
über den Parteitag . Tie Versammlung erklärte sich mit
der Stellungnahme der Delegierten zu den einzelnen
Fragen rinverstandeu. Erfreut waren die Genossen über
den Beschluß, daß der nächste Parteitag in
Fr ei bürg ftartsindcn solle. Mit einem Appell , dafür
zu wirken , daß, wenn nächstes Jahr der Parteitag hier
zufamn:entritt , wir wieder einen bedeutenden Zuwachs
an Abouneicken des Bolksfrennd und eine Kräftigung
unserer Organisation z« verzeichnen haben , wurde die
Verssinnrlmrg geschlossen . Auch an die Genossen , welche
ui ,4t in der Versammliuig waren, richten »vir den
dringenden Appell, »nitzuarbeiten an der Ausbreitung
unserer Ideen .

Hensssenschasts-Mewegung.
Tribcrg , 14. Febr. Im benachbarten Schonach bot

sich vergangenen Sonntag Gelegenheit , einer Mittel »
standsrettuug beizuwohuen . Tie dortige» Kaufleute
hatte» au -? Angst vor einet tbeult . Kolisuilivereinsgründung
einen Rabattsparverein geschaffen und sich zu diesem
Zweck « de» Sekretär deutscher Rabattsparvereine, Herrn
Redakteur Weber aus Pforzheim, der chriebcn . Gute
Ratschläge für Hebung des Kaufmannsstandes hatte dieser
Herr zwar wenig auf Lager, dagegeu leistete er in Äonsum -
vereius - und Sozialisteutöterei bedeutendes . Auf alle
Weisheit, die Herr Weber auskrainte, einzngehen . lohnt
sich nicht, nur einiges sei festgehalte » . Rach ihm sind
die meisten Konsumvereine sozialdemokratische Gründungen
mit deiu Zwecke , Agitatoren feste Posten zu verschaffen .
Dann habe»« nach seiner Meinung die Konsumvereine
auch deshalb keine Eristenzbereckiigung mehr, weil die
heutigen Arbeiter dank der gewerkschaflkichen Selbsthilfe
und der Sozialgesetzgebung so gut gestellt seien, daß sie
auf die Konsumvereine verzichte» können . Schließlich
wünschte er ein grsetzlicheSVerbot der Divideudenvertcilnng,
ohne zu bedenken, daß er dadurch uicht die Konsum -
Vereine , wohl aber viele Älrinkrämer ruinieren winde.

In der Diskussion »vurde Herrn Weber von ciuein
Triberger Konsuuigenossenschaftler so zuge etzt , daß er
schließlich nur noch mit einigen VerlegenheitSargnuicnten
aufivarten konnte.

Hornberg , 14. Febr. Dem vor einigen Jahren ge¬
bildeten Ring gegen den Konsumverein träte » s. Z. alle
hiesig«.! Bäcker bei ; keiner lieferte dem Verein Back¬
waren . Als nun vor etwa Jahresftist . sofort nach seiner
Niederlassung, der Bäckermeister We ier trotz aller Vor¬
stellungen sich dein Ring nicht aiischloz. vielmehr mit
dem Konsumverein in vettraglich« Verbiutumg trat ,
fielen die Konkurrenten über ihn her , bis eine hiesige
Bürgcrstschter seine Auserwählte »vurde. Mit diesem
Moment löste er auch den mit dem Kousumverein ge¬
schlossenen Vertrag .

Al sbald glaubten auch die Herren vom Bäcker? ewerbe
die Zeit für gekonnnen . den Preis des Brotes gleich >»n
5 Pfg zu erhöhen. Aber ihr Weizen wollte doch nicht
blühen '

, der Konsumverein ließ nämlich sofort Brot von
der Konsmubäaeei Triberg zum alten Preis kommen ,
trotz Frachtkosten , »ind stckon nach einigen Tagen umßten
die Bäcker als die btamiertcu Europäer »vieder auf
ihren Ertraprosit verzichten . Jezt . da nun iu einigen
Tagen gar ei» Mitglied des VereiuS « ne eigene Bücke rer
eröffnet, scheint, den Rede» nach zu urteilen, der Zorn
der Meister kaum ncch Grenzen zu kenne» . Als Haupt¬
held tut sich beiouders einer hervor, der es aber ain
allerwenigsten nötig hätte, de, » Brotpreis zu erhöben»
da er auch Mehlproduzent ist.

Wenn die Herren glauben, eia Arbeiter spsire tiefe
5 Pfg . n 'd)t, wie sie sich ausdrücken , so »väre ihnen zu
rate », ufft dem Verdienst eines Arbeiters N—14 Tage
zu »virtschaste » ; sie würden bald eines besseren belehrt
»verden. Andere Geschäftsleute sind trillreste dem Kon¬
sumverein gegenüber nicht bester . Hoffentlich »verden
die Arbeiter Hor »»bergs ihr möglichstes tun, um auch
ihnen zu beweisen , daß sie sich ihrer Lage belvußt sind,
indem sic ihre Einkäufe darnach ein richte» bez»v . den»
Konsumverein leitreten .

6 pan . Orangen
auS unseren direkte» Waggons

= nur feinste süße Krnchl. -
größt, per Aöik 4 psz .. vstztrd 45 Pfg.

„ „ 6 » » ©5 „

ß lut - Orangen
«ittel per Stück 4 Pfg., ly . 4 L psz

nur soweit Vorrat

g ' oßt per Stuck L LL „
Trö^tt n „ 7 ,, >» 80 »

weisse , schwarze, farbige Kleiderstoffe,
“Tuclie und Buckikm ^

ia enormer HusmaUl zu billigsten Preisen . 643.2

Boländer , Earlsrahe.

empfehlen 539

ffamtUuch$ Co.
H . M v. K.

ln den bekannten Karlsruher Verkaufsstellen.

— Im Erscheinen befindet sich :

Seehste , gänzlieh neubearbeitete
und vermehrte Auflage .
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Grosses Konversations -

Lexikon

& o2. ©
2 >
- L's *■
i L■ c

Ein Naehsehlagewerk des
allgemeinen Wissens .

20 Bände in Halbleder gebunden mu je io Mark .

Prospekte und Probehefte liefert jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts ln Leipzig und Wien.

Staudcsbuch - AuÄZ 'ige dr :
Stadt Kartsrahe .
Eheaufgebote :

7. Febr . : Theodor Kraut von hier ,
Reisender hier, mit Karobine Brust
von Untcrmbrrg . Eugen Bannholzer
von Bruchsal, Bäcker hier, mit Anna
Siedler von Oberölvishcuu . Gott¬
lob Wahrer von Bietigheim, Buch¬
binder hier, mit Fried« Stock von
Kleinbottlvar . Adolf Schmidt von
Münzesheiin , Blechner hier , mtt
Maria Geyer von Rosenberg. Bern¬
hard Petzoldt von Ülerlin , Mu-iker
hier, mit Debora Levy von Rieder-
broim . Auto« Heck vou Berg .
Schneider hier, mit Anna Klaiber

von Langenbeutiiigeii . Johann Wagen¬
hals von Hause » . Bäcker hier, mit
Lina Ahner von Erligheim. Ludlvig
Rahm von hier, Schlosser hier , mit
Magdalene Dörr von Weingarten.
Wilhelin Richard von hier , Haupt-
amtsasststent in Bastl . mit Adolsine
Kruse von Bruchsal . Thomas Spei¬
del von Kiebingen . Gärtner in Stutt¬
gart , mit Elisabeth Schell von hier.

Todesfälle :
11 . Februar : Elsa , alt 8 Mon.

28 Tage , Vater Heinrich Gröner ,
Fabrikarbeiter . Charlotte, alt 1 M.
6 T ., Bat Karl Jungk , Kaufmann.
(imil. alt 4 I ., SU . Michael Feger .
RaschinHt.
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Nsrnsvsl 1906 ^ Ausverkauf
Jp PrEisen it 191, Uati oder Ijjeltei WtzoMeo gep

Anfertigung von Costümen , Rüschen u. s . w.

I!

150.5
' :

Grosse Auswahl in Clownsfoffen , Samt , Tarletane , Clownhüten , seidenen Pompons etc .
ZUS0ttH6ti ! C»fi von Clowns , Bajazzos , Zierrats eie . Qf atiS ." Zar gell . Beachtung ! Bei Bestellung von Costümen muss die tfäljte Anzahlung gemacht werden , bei der Abnahme der Aest in Bat.

Waldstrasse 26 Waldstrasse 26 .g

Hoch lebe der Humor !
Am Sonntag den 18 . Februar :

Großes Abrnd -KsiMl
in den festlich dekorierten Räumen der Restauration ,„ Saalban " in MüHlburg, Rheinstraffe, auSgeführt i
von der vollständigen Kapelle der !
1. ruMkil MsLrosknlno. fim ,Ksas JJotfinhia

'
unter der persönNcken Leitung ihres Kapellmeisters

,, Iwan Menteufchuko . 639
Anfang 7 Uhr . Ende wenn mer uffhöre .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Die Direktion.

SgslkldrmiIiratlslhtlNkMllWthkim .
Sonntag den 18 . Februar , nachmittags 8 Uhr , in der Restau-raiioii „ Fricdrichskrone "

Volksversammlung .
Thema : Das Gritslsknschuljsmlr « nnd feine Krdrutrnig fiit dir

Argklirrlriasse.
Referent : Herr Bergmann auS Karlsruhe .Hierzu ist jedermann, besonders die Frauen , zu zahlreichem Besuchetingeladen . 001 .2

Der Vorstand.

Sozialdemokrat. Verein Pforzheim.
Mittwoch den 31 . Februar 1908 , abends halb 9 Uhr

General-Versai

Wegen bevorstehender Inventur

Räumungs- Verkauf
.

Auf sämtliche Artikel bei Barzahlung
01 . . iio O

m bar oder doppelte Ksdstt -Wsrken .
Ferner ein Posten

fl. Damen -VJasehhlusen, Unadsn-Anrüge, Jtnaben-Slusen , Ktnlerkleidehensowie SeHlaf - JtÖeke zar Hälfte des bisherigen Pi 'eises .

Ecke Kaisersfrasse und
Kaiser Wühe'

m -Passap, I
. Westheimer Ecke Kaiserstrasse unil

Kaiser Wiltretm-Passags.

Bekanntmachung .

II II

612.3

Im „ Tivoli " .
Tagesordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht .2. Neuwahlen.
3 . Anträge.
1. Bortrag des Genosse » Knill Eichhorn .

Aiiträge sind spätestens S Tage zuvor beim Vorsitzenden einzureichen .
Der Vorstand .

Den Eingang der

Winter - Neuheiten
für feine Heppenbekleidung zeigt empfehlend an

689
A . Kneip , Schneidermeister,

Werderplatz 34 , eine Stiege .

Nr. 3262. Tie Herren Mitglieder des Bürgeransschnsfeswerden hiermit zu einer öffentlichen Versammlung auf
Woutsg, dea 1 '.». Fedrsar ds. Is>, «achmiiazs 37* illjr

in den grasten Rathausfaal ergebenst eingeladen.
Tagesordnung :

1 . Herstellung von Plänen und Kostenanschlägen für den Bau einerneuen Werkstätte der städlischen Straffenbahn .2. Anschaffung von lO neuen Anbängewagen für die städtischeStraffen bahn, Abänderung der BreinSvorrichtungen an den vor¬handenen Anbängewagen, Herstellung eines neuen Ausweichgleises.3. Ortsstatut über die örtlichen Jnventurbehärden .4. Erlassung eines Ortsstatuts über den Besuch der Gewerbeschule .5 . Nachtrag zu den Satzungen der Gewerbeschule .6. Ileberwölbung des Landgrabens an der Dnrlacher Allee längs deszukünftigen neuen Meffplatzes .7. Verkauf von Gelände an der Beiertheimer Allee an den katho¬lischen Oberstiftungsrat .
8. Verkauf von Gelände an der Sostenstraffe an die AktiengesellschaftUnionbrauerei und Andere .
6. Herstellung von strecken der Sostenstraffe und der Weltzienstraffe .10. Herstellung von Strecken der Roonstraffe und der Brauerstrabe .11 . Herstellung von Strecken der Gabelsbergerstraffe, der Uhland-

straffe und der DraisstraffeVor der Sitzung — von 3 bis 3V» Uhr — findet die Wahl einesStellvertreters für den mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , HerrnPrivatmann Christof Ulrich, statt.
Karlsruhe den 8. Februar 1906.

Der Oberbürgermeister r555 .2 Sch » etzler . Lacher.
Z «

Fastnachts-Krapfen
Mehl:

KrapJett-jtfehl I, pr. tt 17 , 5 u 80 4
Krapfen-Stiehl 0, pr . a 18 , 5 „ 85 4

I Krapfen-Jfiehl in 5 «l-Handtuchsäckch . 05 4

Schmalz :
jgar . rein amerikanisches , a 52 4

. „ deutsches , * 00 4
! Margarine , Süßrahm , „ 70 4
! Pflanzenfett , pr . a 55 und 05 4(Cocosnnßbutter)
IBaeUöl, Liter 00 4

Zum Küssen der Krapfen :
Melange-Marmelade , » 25 6 « -Eimer 1.25 I
Pflaumen» „ « 30 , „ „ 1.40
Mirabellen » „ » 40 , . . 1.75

I Erdbcer» „ » 50 . . . 2 .251
Himbeer- „ « 50 , , „ 2.251

BBB Zwetschen-Latwerg u 22 «g ■ ■

Bekanntmachnnft .
Stadtverordneten -Ersatzwahl betr.Nr. 3291 . Gemäff § 39, Absatz 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschuff für den mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Privat -mann Lhrisiof Ulrich ,

'gnwähit von der 2 Wählerklasse , für die Zeit biszur nächsten regelmäffigen Erneuernngswahl des Bürgerausschusses einStellvertreter zu wählen. Zu dieser Wahl, welche
Montag dtll 10. iibntur, nachmittags von 3 bis h »lb 4 Illjr ,int großen Ratbanssaal stattstndet , laden wir sämtliche Herren Mitgliederdes Bürgerausschussesergebenst ein. Wählbar sind alle Stadtbürger , derenBürgerrecht nicht ruht mit Ausnahme

a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welchen diestaatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist,b . der Stadträte und
o. der besoldelen Gemeindebeamten.
Karlsruhe den 8. Februar 1906 . 556 .2Der Stadtrat r

S ch » e tz l e r . Lacher .

Warnung !
Die berühmten Original Reichel - Effenzen zur Selbstbereitungder feinsten Lik . re, Cognac , Rum, Punschertrakte. Fruchisyruve usw.sind natürliche Deuillate und Extrakte in höchster Vollkommenheit undnachweislich die Besten , Bewährtesten und Beliebtesten der Welt.Dieselben werden viel nachgeahint, doch nie erreicht . Um sicher zusein , die echten Originalfabrilate und leine Fälschungen oder roheätherhaltige Äunstprodukte zu erhalten, achte man genau auf unver¬letzten Kapselverschluh und die Marke „Libkherz- . Rur dann habenSie volle Garantie für Echtheit und Erfolg und die Gewiffheit fürvollkommen reine und unverfälschte , durchaus gesunde und tadel¬lose Getränke. Wer daher nicht getäuscht oder geschädigt sein will,lasse sich nichts anderes audröngen und weise jede Nachahmung ohneweitere- von sich. Man verlange in den durch Schilder kenntlichenDreguerien und Apotheken ausdrücklich Reichel - Essenzen Marke lcicht-herz ; denn diese sind altbewährt und allein echt. 6*j8

gar . rein, nur mit Zucker Versüßt
empfehlen

? fannknch«C
G. m. b. H.

i» fern bebrillten Karlsruher Nerbaussstelell .

0 .

5

I

* eee — ♦ » • • • • • e — e i — w — _
Gesucht sofort fin jedem Orte eine arbeitsame Person •

zur liebernahm « einer J
Strumpf- u. Kunst-Strickerei |

Hoher sorgenfreier Verdienst . »
4 — 6 Mark täglich . •

Sehr günstige Bedingungen. KKostenfreie Auskunft durch : >82.5 •
Heber A Fohlen , Sanrzemünd . |

Eine gute Belohnung
Waschen das berühmte Helbachs Rhenus-Borax-Seisenpulver benutzn. lktbelohnt Sie für das Vertrauen , was Sie ihm schenken , durch wirksam «und zuverlässige Hülfe beim Waschen, die Ihnen niemand ersetzen kann.

Fastnachtszug !
Alle Vereine, Korporationen usw . , die sich am Fast»

nachts -Zuge beteiligen , werden gebeten , ihrer Vertreter
zu unserer Sitzung am Dienstag den 80 . d. Mts .,abends halb 9 Uhr , im Gasthaus zur „Rose"
(Saal) behufs Empfangnahme wichtiger Mitteilungen,
zu entsenden . Weitere Anmeldungen werden an diesem
Abend ebenfalls entgegengenommcn.
Gruft Kurukvulu - GrstWst Kurlsruft.

Kaller , Präs. Schneider .

Infolge groster direkter
Einkäufe verkaufe :

!§shweine -
Zshmslr

amerikani ch gar . rein,
bei 1 ti ä .

"
> 0 4

„ 5 fl a
‘ • '

.4
„ 50 ^ ’ üülrfia

Schweins-
Schmalz

[ fst. deutsche Marke, Vorzug !.,
der 1 a r 654
„ 5 a i (iii,j
„ 50 Ä.Kudrl i

Fr. W. HauserWw.
Erbprinzenstr . LI .

Telefon 464 .
Prompter Versand nach aus¬

wärts . 130

Nächste grosse
3ad. Invaliden-
Geld-Lotterie
Ziehung sicher 24. Februar 06
2028 Bargew . o. Abzug Mk.44,000
1 . Hiaptge«. Uk. 20,000
2. Haoptgei. Uk. 5000
2 i 1000
4 i 500
20 t 100
100 i 20
200 i 10

2000
2000
2000
2000
2dOO

Vertreter m ollen gröffere » Plätzen.

Fuhr- u. Uulurräder
neu und gebraucht « Ner Garantie zuäußersten Preisen. Srsavteile .Schläuche . Mäntel . Reparaturen
provlpt und billigst. 734

Xari Lvhermer»
Winterst raff « 41 .

2Gt. 0 zusammen 9000
-- I ne 1 U 11 1-o»» 10 Mk.^ |Lüj I ul. Porto u Liste 30 Pf.

versendet : 257

J. SUmr. K ^ t
ln Karlsruhe : Carl 4» « to ,Hebelsir 11/15 .

^nrranprrfoBßl .
Die Stelle eines Bureauaffistenteo

— Bewerber müffen den Au siwts »
dienst selbständig versehen und sirno»
grai eren können — und die Stelle
eines Bureangehilie » — Bewerber
müssen tüchtige Maichinenschreiher
sein und stenografieren können 7"
find tunlichst bald, zunächst in provi»
jorstcker Wei !« zu beleben .

Reflektanten wollen sich unter AP
gäbe der Vorbildung, des Al er -, der
bisherigen Tätigkeit und der Ge»
haltsanirrüche innerhalb 14 Tages
bei ans melden und ZeugniSobschristeS
voelegen. Bewerber, weiche in der
SpedifionSbraache bewandert find,
erhallen den Vorzug .

Karlsruhe den 8. Febrnnr 1S0K
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